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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 5. Dezember. (W. T.) Der „Kreuntg.“ 
wird aus Deſſan gemeldet: Bei der Hoftafel er- 
widerte der Kaiſer den Toaſt des Herzogs mit 
herzlichem danke und betonte, Anhalt ſei ein Land 
zu dem Brandenburg und Preußen die älteſten 
Beziehungen habe; hätte doch das Askanierhaus 
glorreich in der Mark regiert und dort den 
Grund gelegt, auf dem die Hohenzollern meiter- 
bauen konnten. Der Kaiſer feierte dann ehrend 
das findenken des Feldmarſchalls Fürſten 
Leopold von Deſſau, des Lehrmeiſters der 
preußiſchen Armee. 

Berlin, 5. Dezbr. (W. T.) In der Socialiſten⸗ 
geſetzcommiſſion beantragten heute die Conjer- 
vativen, den § 24 der Regierungsvorlage (Aus- 
weiſungsbefugniß) wieder herzuſtellen. Im Laufe 
der Debatte erklärte der Abg. Windthorſt, daß 
er aus taktiihen Gründen in zweiter Leſung 
gegen die Regierungevorlage ſtimmen werde. Der 
conſervative Antrag Hegel wurde darauf abge- 
lehnt und der $ 24 ſomit auch in zweiter Leſung 
geſtrichen. das ganze Geſetz in dieſer Form 
wurde ſchließlich mit 13 gegen 8 Stimmen (Con- 
ſervative und Freiſinnige) angenommen. 

Hamburg, 5. Dezör. (W. T.) dem „Kam- 
zufolge hat der 
Kaiſer an Ein Paſcha und Stanley Tele- 


gemähn 


gramme gerichtet, worin er den beiden Forſchern 


feine Thellnahme an ihren Schickſalen ausſpricht, 
ſie zur Beendigung ihrer gefährlichen Reife beglück⸗ 
wünſcht und ihnen Willkommen in der civiliſirten 
Heimath bietet. 

Wien, 5. Dez. (W. T.) Ein Erlaß des Niniſters 
des Innern gegen das Treiben der Auswan⸗ 
derungsagenten, den das „Wiener Tageblanu“ 
vom 3. d. datirt, iſt, wie jetzt amtlich feſtgeſtellt 


wird, bereits im September 1888 erlaſſen worden. 
Prag, 5. Dezbr. (Privatielegramm.) Prinz 


arl Schwarzenberg, der neulich ſo heſtig gegen 
die Jungtſchechen, die „Neuhuſſiten“, auftrat, iſt 
n die Spitze von Sammlungen für das Kußf⸗ 
denkmal getreten. 5 
Nom, 5. Dezember. (Privaltelegramm.) Der 
ruſſiſche Abgeſandte Iswelski hat aus Petersburg 
Raiſerliche Verordnungen überbracht, wodurch die 
verwaiſten Diöceſen Polens wieder ihre Titulare 
erhalten. 
Mailand, 5. Dezür. (Privattelegramm.) Nach 
einer Meldung des Biefigen „Seccolo“ hat die 


Fürſtin von Monaco bei dem Türken die Auf⸗ 


Hebung der Splelbauk durchgeſetzt. 

Madrid, 5. Dezbr. (Brivaitelegramm.) Sagaſta 
machte bisher erfolgloſe verzweifelte Berſuche, die 
Liberalen zu einigen, weshalb die Königin wahr⸗ 
ſcheinlich doch ein confervatives Cabinet wird be- 
rufen müſſen. 

Concerte. — Theater. 


Die Titelpartie in der „Elias“-Aufführung vom 
3. d. M. war in den 
opernſängers Herrn Jeuſen aus Dresden, welcher 
der berühmten Muſiker-Familie der Jenſen ent- 


stammt. Stimme, Gehör, Schule, Talent und ernſte 
muſikaliſche Bildung wirkten in ihm zu einer 
Leiſtung von großer Schönheit und ſympathiſcher 


Nobieſſe zuſammen. Mie weit die Menſchenſtimme 


auch einem anſtrument an unmittelbarer Ausbrudis- | 
kraft überlegen ſei, jo iſtdas Inſtrument vom Stand⸗ 


punkte der Schule doch auch wiederum das deal 
des Sängers, wie er von dem des Ausdrucks 
dag Ideal für den Inftrumentaliiten iſt, und Hr. 
Jenſen hat ſeine Simme zu ſolcher Gleihmäßig- 
keit an Fülle und Kraft in allen Lagen, zu einem 


ſo vollkommenen Schein des Müheloſen geſchult, 


daß er ſie wie ein Inſtrument in 
der Gewalt hat, welches von ſeldſt in 
dieſen Beziehungen das Gewünſchte darbietet: 
in leichteſter Flüfſigkeit der Tonfolge iſt doch jeder 
Ton rund, klar, gleichſam greifbar. Die Stimme 
iſt weich und doch markig, voll und doch ge- 
ſchmeidig, die Intonation unfehlbar, feine Aus- 


ſprache, wie wenn ſich das von ſelbſt verſtünde 


oder machte, im Geſange menſchlich natürlich und 
ohne alle aufdringliche Schärfe deutlich; er er- 
imnerte uns lebhaft an feinen Lehrer Eugen Gura 


und deſſen Oreſt in Glucks Iphigenie in einer 


Darſtellung zu Leipzig, die dem Nef. unver- 


geßlich geblieben iſt. So gab er in ſteis klaſſi⸗ 
€ eminenten Ginne | 
ſchönes Bild des ernſten, kraft. und glaubens- | 
vollen, tie des milden und zuletzt in Wehmuth 


ſchem Vortrage ein im 


auf die Menſchheit herabſchauenden Prieſters. 
Was das künſtleriſche Naturell des 


Marmor nicht vorwerfen, daß er kein Granit ift. 


den ESinleltungsworten, wenn man den Kohn 
und das alihebräifg Srauſame des Elias ſich 
noch ſchlagender, packender, verneinungs⸗ und 


chriſtzeille oder deren Naum 29 Big. — Die „ 


faſſung der „Nat.-3ig.“ gegenüber, wonach 3. B 


Quelle des Kaders, und die conſervalive Partei, 


es nicht, ſofort zu conſtaliren, daß es „gerade 


änden des königl. Hof- 


Sängers 
betrifft, fo liegt das hochgeſ pannt Heroiſche und 
gebieteriih Hoheitsvolle der Partie zwar nicht im 
Centrum deſſelden, aber es liegt noch genug davon 
in ſeinem Bereiche, um die Partie harmoniſch ge⸗ 
ſtallen zu können; darüber hinaus kann man es dem 
erſter 
Wenn man alſo auch die geniale Furchtbarkeit in 


Die „Danziger Zeitung” erfcheint mit Ausnahme von Gonntag Abend und Diontag früh. 
allen a keene des In und Kus landes ee reis pro Quartal 3,50 Ih d 


— Beſtellungen werden in der 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 5. Dezember. 
Kader unter den neuen Brüdern. 


„Kaum iſt der Wortlaut des neuen Cartells ver- 
öffentlicht, da find die Herren Contrabenten ſchon 
über die Auslegung deſſelben uneins. Der in 
unferer heutigen Norgenausgabe erwähnten Auf- 


im Hinblick auf Seren Stöcker „eine Vereinbarung 
über die Perſon“ zu erfolgen habe, führt der 
„Reichsbote“ aus, daß die Auslegung der 
„Nationalzeitung“ den Ruin der conjersativen 
Partei bedeuten würde; deshalb müſſe dieſe 
Auslegung von Seiten der Vorſtände aller drei 
Parteien ausdrücklich als falſch bezeichnet werden, 
ſonſt werde das Cartell mehr wie je zu einer 


die ſchon bei dem letzten Cartell zu Gunſten der 
Nationalliberalen und Sreiconfervatisen Schaden 
gelitten habe, würde diesmal noch viel mehr 
Roth leiden. die „Kreuzig.“ ferner unterläßt 


dieſes nationalliberale Blatt (die „Nat.-3tg.) iſt, 
welches wieder bemüht ſei, die kaum geſchloſſene 
friedliche Wahlabmachung zu ſtören“, und meint 
des weiteren: 

„Unzweifelhaft muß in den Fällen, wo der bisherige 

Candidat nicht wieder auftritt, eine Vereinbarung über 
den neuen ſtattfinden, aber ſelbſtverſtändlich nur 
innerhalb der Partei, welche im Befih des Mandats 
ſich befunden hat, nicht zwiſchen ihr und den anderen 
beiden Parteien.“ 
Die „Areuptg.” hält ſich zu ihren Kuslaſſungen 
umſomehr für berechtigt, als in den diesmaligen 
Verhandlungen auch nicht einmal der Verſuch 
gemacht worden iſt, irgend eine Perſon oder 
Richtung innerhalb der drei Parteien von dem 
Wahlcarkell auszuſchließen. — Gewiß, der Kerr 
v. Kammerſtein fühlt ſich wieder feſt im Sattel 
und er wird zu reiten wiſſen, nicht inmitten 
der willenloſen Troßknechte im Hintergrunde, 
ſondern voran als einer der Bannerträger der 
ihm folgenden Cartellbataillone. 

Nur als Curioſum ſei ſchließlich ein Paſſus aus 
einem das neue Cartell begrüßenden Krtikel der 
„Köln. 31g.“ regiſtrirt. Das Blatt meint, „daß 


gelüſte der reactionären und anitſemitiſchen 
„Kreuzeitungs“ -Gruppe endgiltig zum Schweigen 
gebracht ſins“. Man weiß nicht, fell man mehr 
die kindliche Naivilät belächeln, die in einer ſolchen 
Auffaffung läge, wenn fie wirklich von der „Köln. 
Ztg.“ gehegt würde, oder die unglaubliche Oreiftig⸗ 
keit bewundern, mit welcher das rheiniſche „Weit- 
blatt“ ſeine Leſer fortgefet über den wahren 


Stand der Dinge hinwegzuläuſchen ſucht. 


Preußiſcher Landtag. 

Der Nückſtand bezüglich der vom Reichstage 
noch zu erledigenden Ardelten wird ein kurzes 
gleichzeitiges Tagen des Landtages mit erſterem 
nothwendig machen; denn von dem verfaſſungs⸗ 
mäßig vorgeſchriebenen Termin des Wiederzu⸗ 
ſammentrüts der preußiſchen geſetzgebenden 
Körperſchaften, der etwa auf 8 Tage nach Schluß 
der Weihnachtsferien des Reichstages fallen dürfte, 


trennen uns nur noch wenige Wochen. an maß ⸗ 


gebender Stelle iſt man mit der Ferligſtellung 


des Stats in jüngſter Zeit vollauf beſchäftigt 
| verleiteten Volke doch höchſt edel und noch fehr 


wirkungsvoll zur Geltung, während über das 
Lyriſche und die Tiefe des greifen Prieſters von 
jeibft der Segen der Schönheit ausgebreitet war. 
Erl. Steffan aus Berlin gab neben ihm eine 
völlig einwandsfreie Altpartie als eine echte 
Briefterin der Kunſt; fie verbindet die hohen 
Vorzüge einer ausgezeichneten Schule mit ſeltener 
ſeelſſcher Tiefe und hünftlerifger Treue, die ſich 
beisnders in der wohlthuend abſoluten rhoth⸗ 
miſchen Sicherheit zu erkennen gab. An Größe, 
Rundung und beſonders der Fähigkeit langen Aus- 
haltens und Tragens eines Tons in gleicher Kraft er- 


| innerie ihre Slimme oft an ein ſchönes Orgelregiſter 


von vollem, aber mehr „ſtreichendem“ als metalli- 
ſchem Klange, die Klangfarbe iſt dem Diolelien ver- 
wandter als dem Goldbraun anderer großer Alt- 
stimmen. Selten wird man alle Bedingungen und 
Fähigkeiten zu ſcharf zeichnender und befeelter 
Char akteriſtik bel einer Dame ſo beiſammen finden: 
ſie war als Königin durchaus eine andere, heftig 
und groß, und in der Wildheit noch edel, als 
Engel hoheitsvoll und doch ſympalhiſch. 

Bon den hieſigen Künſtlern erfreute Frau 
Küßer die Zuhörer von neuem durch die gänzlich 
unverſehrte Kraft und Friſche ihrer metalliſch 
wohlklingenden Stimme, ſowie durch Sorgfalt 
und Innigkeit ihres Vortrages; beſonders heben 
wir die große Arie „Höre Iſrael“ hervor, deren 
fein verweiſender und zugleich ermuthigender 
wie mahnender Ton ihr vortrefflich gelang. Zu 
dem Bollkommenſten, das die Aufführung darbot, 
gehörte von ihr der Knabe in der wundervollen 
Scene, da er auf des Elias Geheiß nach dem 
Regen ausſchaut; der Charakter ihrer Stimme 
paßt ganz ausnehmend dazu und ihr Vortrag 
der Epiſode war äſthetiſch völlig zutreffend. Wenn 
Frau Küſter in dem erſten Duett nach der 
Ouvertüre weniger glücklich war, indem die 
im Sologeſang ſonſt durchweg bethätigte 
Seftigkeit der Intonation ihr hier ver⸗ 
ſagte, ſo war dies wohl die Wirkung 
1 Befangenheit, und wir haben zur 
Würdigung in Betracht zu ziehen, daß der 
hiefige Künſtier ſubjectiv mehr zu leiſten hat, als 
der auswärtige, der des Singens im Enſemble und 


mit Orcheſter gewohnt ift; denn die Gelegenheit 
vernichtungskräftiger denken kann (und wer weiß. 
ob „man“ ohne Karl Hill es könnte), jo kamen 
die Scenen mit dem Könige und dem zu Baal 


in hier dazu zu ſelten. Auch was an rhutbmiſcher 
Schärfe zu wünſchen übrig blieb, ſetzen wir gern 
auf Rechnung dieſes Umſtandes, deſſen Ungunſt 


mit dem Cartel die anmaßenden Ferrſchafts⸗T würde. Da 


geweſen, jo daß der Entwurf für den Staats. 
haushalt dem Landtage rechtzeitig vorgelegt 
werden kann. Was die Aufgaben des letzteren 
betrifft, jo wird eine gewiſſe Analogie derſelben 
zu dem Arbeitspenfum des Reichstages Platz 
greifen, inſofern als auch für den preußiſchen 
Landtag die Etaisberathung die Hauptihätigkeit 
bilden wird. Obwohl definitive Beſchlüſſe noch nicht 
gefaßt ſind, fo glaubt die „St.-Corr.“ gleichwohl 
in der annahme nicht fehlzugehen, daß eine 
die Reform der directen Steuern betreffende 
Vorlage den nächſten Landtag wieder nicht be- 
ſchäftigen wird. Daß auch die Ausführung der 
Invalſditäts- und Allersverſicherung den Landtag 
beſchäftigen werde, erſcheint nicht ausgeſchloſſen, 
da das Inkrafttreten dieſes Geſetzes bis zum 
1. Januar 1891 mit großer Beſtimmtheit anzu- 
nehmen iſt. Selbſtverſtändlich kann im Laufe 
der Seſſion noch eine oder die andere Vorlage 
hinzukommen, wie auch die Reproduction folder 
aus früheren Seſſionen nicht außer Acht gelaſſen 
werden wird. Aber nach der an unterrichteter 
Stelle herrſchenden Anſchauung beſteht kein 
Grund zur Annahme, daß beſonders umfang- 
ein Aufgaben des nächſten Landtages harren 
werden. 


Die Verſicherungsanſtalten für die Invaliditäts- 
ar und Altersverſicherung. 

Wie ſchon geſtern erwähnt, wird ſich der 
Bundesraih in nächſter Zeit auch mit der Frage 
der Errichtung der Verſicherungsanſtalten für die 
Invaliditäis- und Altersverſicherung zu beſchäftigen 
haben. Nach dem Geſetze vom 22. Juni d. J. iſt 
bekanntlich die Errichtung dieſer Derfiherungs- 
anſtalten jo geregelt, daß fie nach Beſtimmung 
der Landesregierüngen für weltere Gommunal- 
verbände ihres Gebiets oder für das Gebiet des 
Bundesflaats bezw. für mehrere Bundesſtaaten 
zuſammen erfolgt, daß fie indeſſen der Ge⸗ 
nehmigung des Bundesraihs bedarf. Was die 
bereits bekannt gegebenen Wünſche betrifft, 
ſo iſt es wohl ſicher, daß Berlin eine 
eigene Verſicherungsanſtalt erhält. Außerdem 
dürfte in Preußen auf jede Provinz eine Ber- 
ſicherungsanſtalt entfallen, ſo daß der größte 
Bundesſtaat von dieſen Anftalten 13 erhalten 


i Gebiet des ganzen Bundesſtaates 
dürften wohl die Verſicherungsanſtalten von 
Sachſen, Württemberg, Baden, Helfen, Braun- 
ſchweig und Elſaß-Lothringen umfaſſen, während 
die thüringiſchen Staaten und die drei Kanſe⸗ 
ſtädte ſich zur Errichtung von je einer Der- 
ſicherungsanſtalt entſchloſſen haben. Insgeſammt 
dürften dle zu errichtenden Berſicherungsanſtalten 
die Zahl 30 erreichen. Es iſt übrigens begründete 
Kusſicht vorhanden, daß die Anträge auf Errich⸗ 
tung dieſer Anftalten von allen Seiten ſo geſtellt 
werden, daß der Bundesrath nicht in die Lage 
gebracht wird, von der ihm für den Fall ſeiner 
Nichigenehmigung durch 5 42 des Invaliditäts- 
und Altersverſicherungsgeſetzes ertheilten Befug- 
niß der ſelbſtändigen Anordnung der Errichtung 
muff Ber ſicherungsanſtalten Gebrauch machen zu 
müſſen. 


Zur Handhabung des Socialiſtengeſetzes in 
Baden. 


Der badiſche Landtags abgeordnete Rechtsanwalt 
Muſer-Offendurg hat. wie der Telegraph bereits 


mit der I en Anipannung des guten Willens, 
wle wir ſie Frau Küſter zu danken haben, nicht 
immer zu überwinden iſt. Herr Ferdinand Reutener 
fang in altbewährter Liebenswürdigkeit, mit der 
ihm jederzeit eigenen Treue und Genauigkeit der 
Ausführung, ſowie mit innigſtem Erfaſſen des 
Gefühles die umfangreiche jugendliche und meiſt 
elegiſche Partie des Obadja; er war wohl nicht 
ganz fo gut disponirt, wie wir früher dieſelbe 
Partie und andere ihn haben ſingen hören, aber 
feinen zaßzlreſchen Berdienſten um den Danziger 
Geſangverein dieſes neue hinzufügend, legte er 
doch feinen künfileriſchen Beitrag mii dem 
Recitativ „Zerreißet eure Herzen“ und der Arie 
„So ihr mich von ganzem Herzen lieber“ im 
erſten, der Arie „Dann werden die Gerechten 
leuchten“ und den Recifatioen „Hilf deinem Dolk“, 
und „Du Mann Gottes” im zweiten Theile voll 
in die Wagſchale, deren ſchnelles Sinken das Glück 
des Abends entſchied. 

Der geftrige Abend brachte im Theater die erſte 
diesjährige Borfielung der Oper „Maurer und 
Schioſſer von Auber. Herr Kapellmeiſter Kie⸗ 
haupt hatte dieſelbe fi für feinen Benefjj-Abend 
gewählt, und es gingen der Borkellung zur Feier 
des Tages noch die Tell: Ouvertüre ſowie Golo- 
geſangs-Dorträge des Herrn Fitzau und des 
Fräul. Mitſchiner voraus. Das Publikum be- 
grüßte Herrn Kiehaupt mit lang anhaltendem 
herzlichen Beifall, das Orcheſter mit dreifachem 
Tuſch, als derſelbe an fein Pult trat, welches 
unter Lorbeeren und Kränzen verſchwunden 
war. das Haus war reichlich beſetzt und 
dies Alles bildete hocherfreuliche Zeichen der 
allſeitigen Anerkennung der Verdienſte, welche 
der treffliche Leiter des Orcheſters ſich um 
unfere Opernbühne erworben hat, ſowie der Zu- 
neigung, deren er ſich von Seiten der Bühnen- 
mitglieder und des Orcheſters infolge ſeiner 
freundlichen Beftimmihelt und unerſchütterlichen 
Ruhe erfreut. der Tell Ouvertüre wänſcht man 
zwar eine breitere Baſis von Streichinſtrumenten, 
die Ausführung des genialen Werkes war aber 
ſehr anerkennenswerth: wie aus ihm Italiens 
lachende Seen und das heitere Blau feines Himmels 
uns entgegenleuchten wie es Windſtille und Sturm, 
Bangigkeit und Luſt in höchſter künſtleriſcher 
Verfeinerung reden macht, iſt weiter nicht zu be⸗ 
ſchreiben. Speclell bewies die pikante, unnützes 
Geräuſch und Derbheit geſchmackooll vermeidende 
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berichtet hat, geſtern die Interpellation über die 
Handhabung des Soclaliſtengeſetzes in Baden in 
dem Landtage eingebracht. Der Wortlaut der- 
ſelben liegt jetzt vor. Sie bezieht ſich ſowohl auf 
die Fandhabung des Gocialiftengefehes, als auch 
auf die Handhabung des badiſchen Bereins- und 
Berfommlungsrehts vom 21. November 1867. 
Die Liſte der im Reichstage bereits erwäl nien 
Berbote und Auflöfungen von Berfammlungen iſt 
erheblich erweitert. Die Interpellation erwähnt in 
32 Punkten Verbote und Auflöfungen von Ver- 
ſammlungen, Verhaftungen, Gonfiscationen von 
Stimmzeiteln u. ſ. w. In der Zeit der Weihnachts- 
ferien wird übrigens vorausſichtlich eine größere 
Verſammlung der entſchieden liberalen Elemente 
Badens flatifinden, zu der man das Eintreffen des 
Herrn Abg. Rickert erwartet. 
— 


Neue Briefe von Stanley. 

In Londoner Blättern werden weitere Briefe 
Stanleys und 1 8 55 veröffentlicht. Stanleys 
Brief iſt vom 8. September 1888 datirt. In 
demfelben wird neben einigen intereſſanten Mit- 
ihellungen über geographiſche Entdeckungen be- 
züglich Emins bemerkt, daß Stanley denſelben in 
einer ſchlimmeren Lage gefunden habe, als er er ⸗ 
wartete. Emin und Caſati hatten viel unter der 
Feindſchaft Kabba Regas, des Königs von Unnoro, 
zu leiden. Derſelbe ließ Caſati auskleiden, an 
einen Baum binden unb überließ ihn dann ſeinem 
Schickſale in der Wüſte, Caſati wurde ſchließlich 
von Emin gerettet, aber mit Verluſt feiner Tage- 
bücher und Memoiren. Stanley lobt ſehr die 
von ihm eingeſchlagene Route längs des Ituri- 
fluſſes; ein Derjuh, zu Smin von der Oſtnäſte 
aus zu gelangen, würde mit der Aufreibung der 
ganzen Expedition geendet haben. In dem vom 
Albert. Nuanza datirten Briefe Jephſons wird 
mitgetheilt, daß die Revolution unter Emins 
Leuten in Dufild am 15. Auguft vorigen Jahres 
ausbrach, weil die Offiziere und Soldaten der 
Kundmachung Stanlens, daß Ahartum gefallen 
fei, nicht Glauben ſchenken wollten, Emin und 
Jephſon wurden drei Monate lang gefangen ge- 
halten. Während dieſer Zeit ſchwebte Emins Leben 
wiederholt in Gefahr. Es folgt alsdann eine 
Schilderung über die Kämpfe mit den Mah diſten. 


Driginalpreijen, 


Nach dem Falle von Duftlé flüchteten Emin und 


Jephſon nach Tunguru und wurden deswegen 
zum Tode durch den Strang verurtheilt. Dort 
langten nach mehreren Monaten Briefe Gtanlens, 
feine Ankunft in Kavalli meldend, an, wohin 
ſich Jepyſon auf Gtanlens Weiſung allein begab. 

die ägypuſche Regierung hat den Dampfer 
„Manſouah“ nach Zanzibar geſchickt, um Stanley 
und Emin Paſcha abzuholen. Wie von anderer 
Seite gemeldet wird, hatte Emin Paſcha die 
ägnptifhe Regierung telegraphiſch erſucht, ihm 
ein Schiff zur Verfügung zu ftellen; offenbar. will 
Emin den Reſt feiner äguptiſchen Soldaten nach 
Aegypten einſchiffen. 


Bundestath Droz und Staatsſecretär 
Herbert Bismarck. 
mie aus Bern telegraphiſch gemeldet wird, 
antwortete in der geſtrigen Sitzung des National- 
raths der Bundesrath Proz auf die Anfrage des 
Nationalraths Müller in Betreff der Kleußerung 


des Staatsſecretärs Grafen Herbert Bismarck im 


Reichstage über die Bundesgenoſſenſchaft der 
Vortragsweiſe des Tanzes am Schluß der 
Ouvertüre, daß auch der großſe Mendelsſohn 
irrte, als er hierbei von einer ordinären Polka 
ſprach: da war alles luftig, leicht und fein. 0 

Kerr Fitzan fang die große Arie aus „Joſepe 
in Aegypten“ von Mehul mit beſtem Erfolge. 
Fräulein Milſchiner desgleichen die „Feimath“ 
von Wüllner und zwei elegiſche Lieder in dem 
Idiom ihrer ruſſiſchen Kelmath; letztere ſprachen 
gan; beſonders an. Bei dem ausdrucksvollen Ge⸗ 
fange glaubte man faſt die Worte zu verſtehen: 
das eine derſelben fang Frl. Mitſch iner freundlich 
da capo. die „Maurer- und Schloſſer“ Vor- 
ſtellung anzuhören, muß Referent ſich für die 
Wiederholung verſparen, das hohe künſtleriſche 
Intereſſe, welches das zweite der Abonnemenis- 
Concerte darbot, rief ihn in den Apollofaal. 

Hier war diesmal das neugegründete Solo- 
Quartett der damen Frau Amalie Joachim und 
Fräulein Anna Müllner, mit den Herren Raimund 
von Zur Mühlen und Rudolf Schmalfeld er⸗ 
ſchienen, dazu Kerr Ernſt Woiff als begleitender 
Planiſt. daß wir von dem Quartett nur die 
höchſte Vortrefflichkeit der Ausführung zu erwar- 
ten haben würden, dafür bürgten die Namen der 
Künftler, mit dem der Frau Joachim an der 
Spitze. Fräulein Anna Wüllner, der Sopran 
des Auarteits, iſt die Tochter des klaſſiſchen 
Meifters des Chorgeſanges, der feit Killers Tode 
das Conſervatorium zu Köln leitet; Herrn von 
Zur Mühlen kennt Danzig bereits aus einem 
früheren Concerte; Kerr Schmalfeld hat als 
Baſſiſt bereits eine Reihe von Erfolgen zu ver⸗ 
zeichnen. Dennoch überraſchte die grenzenlose 
Dirtuoſttät des Enſembles in der unbe- 
dingten Bewältigung der höchſten Schwierig- 
heiten, wie ſie die Zigeuner lieder von Brahms 
enthalten, das Berihwinden jedes Gefühles für 
biefelben in der gänzlich zigeuneriſch - ſoliſtiſchen 
Sreihelt des Vortrages — es hätte nur noch 
gefehlt, daß auch die Notenblätter noch ver⸗ 
ſchwunden wären. 

Man rechnet es einem Soliſten ſchon hoch an, 
wenn er zu dieſer Freiheit gelangt, bei einem 
Quarteit iſt ſie vollends erſtaunlich, aber man 
ſieht doch, daß fie auch im Enſemble möglich 
wird, wenn ein gemeinſames Gefühl der Quell 
iſt, aus dem ſie fließt. Diefe Zigeunerlleder, das 
neueſte Werk, op. 103 des gefeierten Brahms, 
ſind gleichſam die höhere Potem ſeiner ungariſchen 


Schweiz im Kampfe gegen die fjeciefifäigien Be- I 
und gegen die Perfolgungen der 


firebungen 
deutſchen Soclaldemokratie in der Schweiz: Er 
habe aus dem vom ſtenographiſchen Bulletin des 
Reichstages mitgetheilten Wortlaut der Rede des 
Grafen Herbert Bismarck den Gina nicht heraus ⸗ 
finden können, 
Vereinbarungen zum Zwecke eines gemeinſchaft⸗ 
lichen Vorgehens gegen die Befirebungen der 


Goclalvemokratie bereits getroffen ſeien oder im 
Begriffe ſeien getroffen zu werden. Die Note vom 


10. Juli d. J. ſei das letzte Wort der ſchweize⸗ 
riſchen Regierung in dieſer angelegenheit geweſen. 


Seltdem habe ſich bezüglich der Fragen, welche 


Gegenſtand der Verhandlung waren, nichts 
weiteres zugetragen. Insbeſondere ſeien noch 
keine Schriite zur Erneuerung des Niederlaſſungs⸗ 
Bertrages geihan worden und man gemärtige 
nun, was in dieſer Nichtung geſchehen werde. 


Es gereiche ihm übrigens zur Befriedigung, im 
allgemeinen conftatiren zu können, daß die Be⸗ 


ziehungen der Schweiz zu Deutſchland wiederum 
dieſelben geworden ſelen, wie fie früher vor dem 
Zwiſchenfall geweſen. Natſonalrath Müller dankte 


für dieſe Aufklärungen und conftatirie, daß die 
Schweiz ſtets bereit ſei, ihre internationalen 
Pflichten gewiſſenhaft zu erfüllen, und daß ſie 
feſt entſchloſſen ſei, mit niemand einen Bund oder 
eine Bundesgenoſſenſchaft behufs Unterdrückung 
von poliilihen Gedanßen oder Beftrebungen ein- 


zugehen. Damit war der Zwiſchenfall erledigt. 
Der Kntiſhklaverei⸗Congreß in Brüſſel 


beſchäftigte ſich in feiner geſtrigen Sitzung mit 


den verſchiedenen Fragen betreffend die Deffent- 
lichkeit ſeiner Verhandlungen, ſowie der Be- 
rathungen der beiden Commiſſionen. Der Con- 


greß erzielt die Mittheilung von der Ankunft des 
italieniſchen Delegirten, des Sciifscapitäns Baron 
Brochetti. Die „Britiſche und ausländiſche Anti- 
ſklaverei-Geſellſchaft, die „Geſeliſchaft zum Schutze 
eingeborener Ruſſen“, ſowie die „Geſellſchaft zur 


Bertzütung der Demoralifation der Negerraſſen 


durch geiſtige Getränke“ verehrten dem Congreſſe 


ihre Publicationen. Der Präſident iteilte ferner 
dem Congreſſe die von der zu Köln am 25. Novbr. 


verſammelten deutſchen Antiſhklaverei-Geſellſchaft 


heſchloſſene Adreſſe mit. 


Ein „groſſer Tag“ a der belgiſchen Depntisten- | 


mmer. 


von Liedern wie 
„Man kann alle Kerzensqualen 
8 Auf der Mühl' zu Gimonni mahlen“. 

von Renſchen gedicktet denen das Dorf auf der 

Kaide, höchſtens ihr Gau, ihre Welt iſt, — fo 
ht es in dem 6. der Lieder des geſtrigen 
Shönkes Stästc in Alfsld iſt Kelſchkemet 

or RReS en in € emet, 

Dort giebt es gar viele Mädchen fac und nett.“ 
Letzterer kurze, gleichſam reitende Rhythmus 

mit Ber ungeraden Zahl von Trochäen, die man 

an den Fingern abzählt, iſt die Regel in denſelben. 

Das Talent für ben Kusbruck in höchſter Inten- 

Pat iſt zem Ungarn angeboren, der Bauer burſche 

auf der Pußta beſitzt es nicht minder als der 

Sebilbeiſte, und von einem gewiſſen Liede, „Wo 


iſt Treue? — nirgendwo!“ ſchlietzend, Sen. 
ichen 
ſingt. 


ene Männer, daß heiner 
es ohne eine Thräne im Auge 
Schwermuth und Jubel, Eiebesſcherz und Liebes- 
ſchmerz, die Luft am ftählern geſchmeidigen 
oder am wirbelnd dahinfliegenden Tan (Czardas 
und Friska), der innigſte Zuſammenhang mit der 
kandſchaftlichen Natur und den Bolksfitien klingt 


dieſer Bur 


unbeſchreiblich aus dieſen Liedern, dieſen Tönen, 


und mitten in dieſe Welt verſetzte uns das 
Auartett durch feinen in all' und jeder Beziehung 
meiſterhaften Vortrag des an Geiſt und Empfin- 
dung im Sinne jenes Text überreichen Meifter- 
werkes von Brahms, dem ſouveränen Können 


des Componiſten völlig ebenbürtig und vertraut 


mit der Mächtiggeit wie mit der Tiefe feines 


Empfindens, im jauchzenden Preſto ebenſo ieh im 


getreten. 


Sattel 


| ein ganz neues, 


daneben 
dendes Lied 


lich entfernend — 


früher eingeſchritten, wel wir volles Licht in die g 


Gehe bringen wollten.“ Der Juſtizminiſter er- 


kiärte ſchließlich, der Chef der öffentlichen Sicher⸗ 


heit habe kein Recht gehabt, ſich der Siaatsarchide 
zu bedienen; die betreffenden Aktenſtücke ſeien 


gefätſcht geweſen. 
daß zwiſchen beiden Staaten 


Die Sitzung wurde dorauf auf heute vertagt. 


An den Eirgängen der Kammer hatte ſich eine 
immer zunehmende Menſchenmenge angeſammelt, 


doch kam es zu keiner erheblicheren Kundgebung. 
Die angrenzenden Straßen waren von ſtarken 
Polizeknannſchaften beſetzt. 


Der Zar und Srankreid, 


In Petersburger gut unterrichteten Kreiſen ver- 
lautet der „Köln. 31g.“ zufolge, es ſei zu Ohren 
des Zaren gekommen, daß die franzsſiſche Regie- 
rung einigermaßen verſtimmt und beforgt ſei 
wegen der großen Herzlichkeit und etwaiger 
Jolgen des Beſuchs in Berlin. Daraufhin ſoll der 
in Frankreich weilende Großfürft Wladimir an- 
gewieſen worden ſein, die Beſorgniſſe der fran- 
zu beſchwichtigen, was ihm 


zöſiſchen Regierung 
auch vollſtändig gelungen jel. 


Deutſchland. 1 


n Berlin, 4. Dezbr. Eine unter finanzieller 
Beihilfe des Reiches in den Monaten Auguft und 
September in dem öftlihen Theile der Nordſee 
im Intereſſe der Fiſcherei ausgeführte praktiſch⸗ 
wiſſenſchaftliche Expesition hat trotz mancher 
Hinderniſſe, abgeſehen von werthvollen wiſſen⸗ 
das pranktiſche Refultat 
geliefert, daß im September und ſpäter in einer 
Entfernung von höchſtens hundert Seemeilen von 
der nordſchleswigſchen Küſte ſowohl der Vollher ing 
wie der Maljeshering in ungemein ausbeutungs- | 
würdiger Maſſe fteht. Der Vergleich der Qualität 
der Ilſche mit den an der ſchsttiſchen Küſte ge- 
| fangenen wer noch nicht möglich, aber fo viel 
Reht ſchon jetzt feſt, daß der dort vorkommende 
Lering ſich zum Einſalzen durchaus eignet und 
dem ſchwediſchen Heringe an Güte weit voran- 
ſteht. Es iſt mehr als wahrſcheinlich, daß dieſe 
letzteren nichts anderes ſind, ais die abgelaichten 
und damit an Güte weit zurückſtehenden Heringe 


ſchaftlichen Ergebniſſen, 


aus dem öftlihen Theile der Nordſee, welche 


nach der Laichzeit nach dem Skagerrak und 
Kattegat ſich wenden. Iſt die aus dem Ergebniß 
der Forſchungsreiſen hervorgehende Anſicht der 


Sachverſtändigen richtig, daß neue ergiebige 


Gründe für den Heringsfang entdeckt find, fo iſt 


damit ein für unſere Ilſcherei infofern ſehr be- 


deutungsvolles Ergebniß erzielt, als bisher er. 
glebige Heringsfiſchgründe ſich nur in ungleich 
größerer Ertfernung von der deutſchen Küſte 


vorfanden. Zur vollen Nutzbarmachung der ge⸗ 


fundenen Keringe fiſchghründe für die deuiſche 
Ftiſcherei gehören allerdings noch mancherlei An- | 
lagen und Einrichtungen; nachdem aber die 


Möglichkeit er wieſen ſcheint, dort den Herings- 


fang mit Erfolg zu betreiben, werden dieſe nicht 
auf ſich warten laſſen. 


* lAnfgelöſte Krbeiterinnen-Verſammlung.] 


Mit polzzeilicher Auflöfung endete eine Berſamm⸗ 


lung des Dereins der Nähmaſchinen⸗ und Hand- 


arbeiterinnen in Arends Brauerei, Moabit, in 


weicher der Klavlerarbeiter Zubeil über: „Zweck 


und Ziele der Frauenbewegung“ ſprach, als in 
der Discuſſion der Buchbinder Franz Feldmann 
ſagte: „Organiſation und Schulung der Induftrie- | 
Arbeiterinnen ſei nicht nur der wichtigſte Schritt, 
die Lage der Frauen zu zzeben, ſie ſeien auch ein 
bedeutender Factor 
ſtärkeren Fortgang der Arbeiterbewegung über- | 
haupt und dadurch von größtem Einfluß auf 
eine raſche Umgeſtaltung der befieyenden Geſell⸗ 


für den ſchnelleren und 


ſchaftsverhältniſſe.“ 
* [ Berufsgenoſſenſchaftliches.] Zu den Berufs · 


genoſſenſchaften, weiche bereits vom Reichsper⸗ 
ſicherungsamt genehmigte Unfallverhütungesvor. 
ſchriften beſitzen, iſt auch die Berufsgenoſſenſchaft 
der Schornſteinfegermeiſter des deutſchen Reichs 
ö Bon den durch das Geſetz vom 
6. Juli 1884 ins Leben gerufenen Berufege 


eee eee 2 


Claudius’ mütterlich 


bert, 
Rhpihmus. 


träumeriſch lieblich, von eigenartigem 


Schubert, die Frau Joachim ihres Vortrages 


würdigt, iſt uns der Grund dazu nicht recht er⸗ 
ſichtlich. Und bei den Goethe- Liedern von Schu⸗ 


mann intereſſiren wohl der herrliche Text „Heiß 
mich nicht reden“, „Kennſt du das Land“; aber 
der trüben gedehnten Rhetorik dieſer Lieder, 


von denen J. B. das Mignonlied auch nicht eine | 
Spur weder des Rädchenhaften noch des Italie- 
niſchen an ſich trägt, 


vermögen wir — viel⸗ 
leicht von herrſchender Reinun 
keinen Geſchgmack abzu⸗ 
gewinnen, fie find deutſch im dumpf be⸗ 
ſchränkten Sinne des Wortes. 
Sinne 
und Schumanns Hidalgo, beſonders wie ihn 
Herr von Zur Mühles mit unvergleichlicher muth- 


williger Nobleſſe vortrug. So wurde auch hier 


uns klar: nicht wenn er „in ſich geht“, „in ſich 
hinein” denkt und ſpricht, ſondern wo er aus 
ſich heraus, über ſich u geht, thut der 
Deutſche wie der Menſch fein Beſtes, und darauf 
darf der Deutſche ſtolz ſein, daß in der That 
keine Ration es ihm im Verſtändniß für das 
nationale Nicht-Ich gleich tut: niemals hätte ein 
Franzoſe z. B. ſolche Zigeunerlieder geſchrieben, 
wenigſtens hat keiner etwas gehnliches gethan, 
und Gounods Deuiſchthums⸗Berſuche 3. B. ind 
grundfranzöſiſch geblieden. Dr. C. Fuchs. 


— — welle, mäßiger kalter Wind. Im Süden Schneefätke 
f ſitzend, wie in den mäßigeren Tempi! 
allezeit lichtooll in der Geſtaltung des polyphonen 
[Gewebes verbleibend. 
| Bon den Golovorirägen der Frau Joachim 
wollen wir nur ſo viel ſagen, wie wunderbar durch 
ihre Kunſt des Geſanges die Sprache gleichſam 
friſches Leben auf ihren 
[Lippen gewinnt, als würde fie dort erſt mit 
dem Tone gleichſam geboren, es iſt wie wenn 
| Wort und Sinn durch das „ſüße Licht“ des 
oda a aa 0 15 daß ſo 
äuſig das Wort durch ihn verdunkelt wird. Mat 281 . — 
| dem Sinne aber, mit dem Text Lebt diele mers- den regelmäßigen Tarifen der niebrigften Special 

würdige Frau, wie wenn es ihr eigenes Leben 
wäre, gleichviel ob er die ſpäten Empfindungen 
dez Lebens, oder die des jüngsten Mädchenherzens, 
oder auch des Burſchenherzens find, die er aus- 
drückt. Das lehrt uns den Mythus von der 


uns merk⸗ 


Im Böchiten | 
dagegen waren es die Zigeunerlieder 


ſchaften find es nur noch Außerjt wenige, welche erſtaltete den Geſchäßtsbericht, aus welchem hervor. 


ſolche Vorſchriften bisher nicht erlaſſen haben. 
*Breslon, 5. Dez. Fürſtbiſchof Dr. Kopp hat, 
wie die „Oberſchl. Bolkesig.”” meldet, foeben ver⸗ 


ordnet, daß fortan ſämmtliche Klumnen des 


Breslauer Elerikal⸗ Seminars, mögen dieſelven 


mit dem polniſch redenden Oberſchleſien durch 
im Gewerbehauſe flat. 


Geburt oder Ortsangehörigkeit oder irgend ein 
anderes Band in Beziehung ehen oder nicht, 
ſich die Keunitziß der polniſchen Sprache anzu⸗ 


eignen haben. 
Dresden, 4. Dezbr. [Zweite Kammer.] Auf 


die Interpellation der ſocialdemokratiſches Ab- | 
gesroneten wegen des Erlaſſes des Amtshanpti-⸗ 


manns in Chemnitz betreffend das Verbot öffent- 
licher gegen Gewerbetreibende gerichteter Der- 
tufserklärungen erklärte der Staatsmindſter 


v. Noſtitz-Wallwitz, er lehne die Beantwortung 
der Interpellation ab, da bereits in einem Giraf- | 
falle die richterliche Entſcheidung provocirt ſei; 
eine Erörterung der Angelegenheit ſei daher nicht 


zweckmäßig. 


L. Erfurt, 3. Dezbr. Wie erinnerlich ſein wird, 
war auf Anzeige des kgl. Candrathe v. Müffling 
zu Erfurt gegen den Gutsbeſitzer Wiſſer und den 
Schulen Thaldorf zu Windiſchholzhauſen ein 
Brojeh wegen angeblicher „Urkundenfalſchung“ 
eingeleitet worden. Dieſes Berfahren wurde durch 
ein freiſprechendes Urtheil des kgl. ln 
egen 
dieſes Uriheil halte die kgl. Staatsanwallſchaft 
Reviſton eingelegt. Dieſe Reviſion iſt aber nach ⸗ 
träglich zurückgenommen und das freiſprechende 
Urtheil hat nunmehr Nechtskraſt erlangt. 


zu Erfurt am 20. Auguſt d. J. beendigt. 


Frankreich. 


Baris, 4, Dez. Dem Krbeitsminiſter iſt geſtern 


das Geſuch einer engliſchen Geſellſchaft um Er- 


theilung der Conceſſſon zum Ban einer Brücke 


über den Canal zugegangen. (W. T. 


Norwegen. 
Ehriſtiania, 4. Dezbr. 


(Göteborg) bereit erklärt, die Koſten einer Nord⸗ 
pol- Expedition unter Dr. Nanjens Leitung zu 


beſtreiten. Wie verlautet, ſei Dr. Nanſen bereit, 
die Expedition zu unternehmen, jedoch ſei es noch 


ungewiß, ob derſelbe das Anerbieten Dickſons 


annehmen werde, da allgemein gewünſcht werde, 


daß die norwegiſche Regierung die Koſten be- 
ſtreite. h (W. T.) 
Spanien. 
Madrid, 4. Dez. Wie verlautet, 


übernehmen. (W. T.) 


Serbien. 

Belgrad, 4. Ddezbr. der hieſige kürkiſche Ge- 
ſandte Zia-Bey iſt 
nannt und begiebt 
tmopel. 


Am 6. D ber: A. b. Tge. 
am 5 2. fl. 28. Danzig, 5. Dezbr. f M 8 


Wetterausſichten für Freitag, 6. Dezember, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöstliche Deutſchland: 


Hell, heiter, kalt, Fröſte; ſchwacher bis mäßiger, 


ſchneidender Wind; früh Nebel. Im Süden 
lebhaft bis ſtark windig mit Niederſchägen. 
Sroß Für Sonnabend, 7. Dezember: 
Dit; 


ſonnig, wolkig, Nebel, 


Niederſchläge. 


Für Sonntag, 8. Dezember: 

Bewölkt, ſtarker Nebel, Sonnenſchein durch 
Nebel; feuchtkalt, froſtig, 
herum. Mäßiger Wind. 

Für Montag, 9. Dezember: 

Starker Nebel, 

Kalt, Zröſte, Tags über um Null herum. Mäßiger 


Wind 
Für Dienſtag, 10. Dezember: 


Neblig, wolkig, 
Froſt, zum Theil Aufklarung. 


Direclion mitgetheilt, daß von dem Herrn Minifter 


der öffentlichen Ardeiten in Berückſichtigung des 


außerordentlich ungünstigen Kusfalles der 


| Sirohernte in ben öftiihen Provinzen zunächſt 
für die Zeit vom 1. dezember 1889 bis 1. April 
1890 ein AKusnatzmetarif für Torfſttren zur Ein- 


führung gebracht worden ißt, welcher gegenüber 


klaſſe eine Ermäßigung von 25 Procent 
gewährt. Auf der Tagesordnung ſtend 
als einziger Gegenſtand die Berathung 


kühnen ihrer Leiſtungsfähigkeit entſprechend in 


gesteigertem Maße für den Berjonenwerkehr nutz⸗ 
bar zu machen, — wogegen der Perſonenvertzehr 
Bon den Säubert⸗ Ausgrabungen auf der ſüdlichen Parallellinie Berlin-Bentſchen⸗ 

iſt uns dieſe ſehr ſchätzenswerth erſchienen, dei 
anderen auch ſonſt unbekannten Liedern von 


Poſen-Thorn-Inſterburg im ganzen umserändert 
bleibt. Die über Schneidemühl Konitz gehenden 


Tages- und Nacht⸗Schnelzüge ſollen mit einer Be- | 


ſchwindigkeit von 75 Km oder 10 Heilen pro stunde 
en auch ihre Kufenthalte derart eingeſchränkt 
werden, 


Stunden betragen würde. Auf der Streche 


Nacht Schnellzüge im Anſchluß nach und von 


Warſchau fahren, und zwiſchen Bromberg und 
Dirſchau treten an die Stelle der bisherigen | 


-Schnellzü üge, 
Nacht-Schnellzüge ſchnell faßzrende Berjonenzüge, | en deen 
| Diagnsfe lautete auf „Lungenentzündung“. Da die 


weiche indeß auf allen Stationen anhalten. — 
Die Grundzüge des neuen Projects, auf deſſen 
Einzelheiten wir noch zurückkommen werden, 


fanden in der geſtrigen Sigung des Bezirks- 
Genoſſenſchaft und heute auch das Schiedsgericht fie mit 
i De nie 4d. 

Am 


eiſenbahnratihes eine allſeitige und ausnahmsloſe 
Zuſtimmung. 


* [Von der Weichſel.] Das Grundeistreiben 


bei d a 1. 
hat ſich bei dem flärkeren Froſte der letztver recht hier einen Schi 


floſſenen Nacht wieder erheblich vermehrt, ſo daß 
man auf dem Kaupiſtrom wohl die Schiffahrt als 
beendigt anſehen muß. In der Nogat ift das Eis⸗ 
treiben ebenfalls fo flarn geworden, daß die 


Marienburger Schiffbrücke ſchleunigſt hat abge | 


brochen und geborgen werden müſſen. 
* [Der weſtyreußiſche Provinzial-Fechtver ein] hat 
vorgeſtern feine diepjägrige ordentliche General- Ber⸗ 


lammlung abgehalten. Der Borfigende des Vereins ! 


Wie „Norgenbladet“ 
meldet, habe ſich der Kaufmann Oskar Dichſon 


hälte der 
Fisanzminiſter aus Geſundheiterückſichten ſeinen 
Rücktritt eingereicht; der Mmiſterpräſident Sa- 
gaſta würde interimiſtiſch das Finanzmimiſterium 


um Botſchafter in Rom er- 
ch demnächſt nach Konſtan⸗ 
(W. T.) 


bewölkt, Niederſchläge: naß⸗ 


Sennenſchein Stun 1 5 ſolcher Unfall bis dahin nicht gemeldet war, ſtellte bie- 
chwacher bis ſelbe ſofort die nölhigen Necherchen an, welche ergaben, 


daß er nie einen Belriebsunfall erlitten habe und 


* [Bezirks-Gifenbahnrath.] In der geftern zu 
Bromberg abgehaltenen außer ordentlichen Sitzung 
des Bezirkseiſenbahnrathes wurde vor Emtriti in 
die Tagesorbnung von der könisl. Eifenhahn- | 


v. J. 
Verletzung des linken Zeigefingers. Es wurde ihm 


des nähkjährigen Sotumerfahrplaus ia feinen | der Beſcheid Rechtekraſt erlangt. 


Haupigrunezüzen. Das von der Bromberger 
e | unvergänglihen Jugend der Götter verstehen. Firecnon aufgzeſtellte neue Fahrplanproject richtet 
So ſang ſie Goeihes „Muſenſohn“ von Schubert. 
ı Reinihs „Sonnenſchein“ von Schumann, und 
def empfin⸗ 
„An die Nachtigall!“ von Schu⸗ 


Zeigefinger der linken Land abgerſſſen. 
Unterſuchung ergab nach ſeiner Schätzung, da 


daß der Zeitgewinn auf der ganzen 
Strecke zwiſchen Berlin und Eydmuhnen ſowie 
gleichfalls zwiſchen Berlin und Memel etc. vier 


i Betriebsunfalls ver 


gezwungen, einen vermeintlichen Unfall, 


Dr. Baum zugeſtellt, welcher den ©. für 


geht, daß das Derwögen des Vereins bereits auf 
5000 Mk gewachſen if. In den Vorſtand wurden für 


das nächſte Jahr gewählt die Herren E. Unruh als 
| Dorfisher, W. Brandt als Stellvertreter, A. Patzer als 
Kaſſirer, C. v. Zynds als Schrififührer, 9. Wieſenberg 


als Stellvertreter. die diesjährige Weihnachts- 
beſcheerung findet wiederum am 3. Weinachtsfeiertage 


* [Haus- und Grundbeſitzerverein.] In der geſtern 


Abend im Gewerbehauſe abgehaltenen und recht zahl- 


reich beſuchten Verſammlung wurde zunächſt beſchloſſen, 


22 Exemplare der deuiſchen Städtezeitung in frequenteren 


Reftaurationen auszulegen. Auf die ſchon mehrfach 
erwähnte Eingabe an die kgl. Regierung wegen Ueber- 
nahme der Eis- und Schneeabfuhr in der hieſigen 
Stadt durch den Magiſtrat iſt eine Antwort des Fru. 


Regierungspräſidenten eingegangen, in welcher ſich der- 
ſelbe gegen die Forderungen des Vereins ablehnend 
verhält. Die ſtädtiſche Verwaltung habe eine Aenderung 


der heute beftehenden3uftände abgelehnt, weilch ründe hier⸗ 
für nicht vorhanden ſeien. Eine Uebernahme der Eis- und 
Schneeabfuhr könne nur unter einer Erhöhung der Com- 
munalabgaben erfolgen, und der Magiſtrat könne eine 


ſolche im alleinigen Intereſſe der Haus beſitzer nicht vor- 


nehmen. Sollte die Abfuhr von Schnee und Eis 
ſeitens der Stadt übernommen werden, fo könne bie- 
felbe nur, wie das auch in anderen Städten der Fall 


ſei, durch ein Ortsſtatut erfolgen, in welchem die Koſten 


wiederum auf die Kaus beſier vertheilt würden. Ein 
derartiges Ortsſtatut könne aber der Magiſtrat zur 


Zeit nicht in flusſicht nehmen. Schließlich giebt der 


Herr Regierung präſident dem Verein den Rath, falls 
die gegenwärtigen Zuſtände unhaltbar erſcheinen ſollten, 
ſich von neuem an den Magiſtrat und die Stabtverord⸗ 
neten zu wenden. In der an die Derleſung 
des Schreibens ſich knüpfenden Discuſſion warnte 
Herr Schüßler davor, unter den jetzigen Umſtänden, 
wo neue Anlagen, wie die Einführung des elektriſchen 
Lichtes und bie Erbauung eines Schlachthauſes, 
große Anforderungen an die Stadt ſtellen, mit einem 
Antrage zu kommen, der bie ſchon jetzt ſehr hohen 
Communalabgaben noch mehr ſteigern würde. Don 
anderer Seite wurde ausgeführt, daß die Ausgaben 
für Schnee- und Eisabfuhr für die Hausbeſitzer heute 
höher ſeien, als ein etwa zu erwartender Zuſchlag zu 
den Communalabgaben. Der Verein beſchloß, den Vor- 
ſtand des Gentralvereins der bdeutſchen Grundbeſitzer⸗ 
vereine um Auskunft darüber zu erſuchen, wie die Ab- 


fuhr in anderen Städten gehandhabt werde, um 


Material für ein weiteres Vorgehen in dieſer Ange⸗ 
legenheit zu gewinnen. f 

* [Bazar des Baterländiſchen Frauen- Vereins.] 
Wie wir hören, hat die Kaiſerin Augufta Hictoria 
für den am Sonntag, den 8. d. M., beginnenden Bazar 
mehrere werthvolle Geſchenke überwieſen. 

Bismarck Beleidigung.] Der zuletzt mit vier 
Jahren Zuchthaus beſtrafte Uhrmacher Lermann 3. 
aus Pommern wurde geſtern auf dem Cangenmarht 
wegen gröblicher Beleidigung des Fürſten Bismarck 
verhaftet. 3. ſcheint die geußerung nur gethan zu 
haben, um im Gefängniß Unter kunft zu finden. 

* Berufsgensſſenſchaftliches Schiedsgericht] Das 
Schiedsgerlcht der norddeutſchen e de 
ſchaft hält heute und morgen zur Entſcheidung von 
12 Gtreitfällen hierſelbſt Sitzungen ab. Heute kamen 
folgende 6 Fälle zur Verhandlung, bei welcher die 
Genoſſenſchaft durch den Geſchäftsführer der Section 
Herrn Richard Magſig vertreten war. 

1. Der Arbeiter Auguft Masgeit verunglückte am 
5. November 1888 im Betriebe von J. E. Schmidt- 
Memel derart, daß er ſich eine Ausrenkung bes rechten 
Armes zuzog. Nach Ablauf der 13 Wochen Ver- 


pflegungszeit der Krankenkaſſe war das Heilverfahren 
noch nicht beendet, und die Genoſſenſchaft wollte M. in 


die Königsberger Klinik ſchicken. Trohdem die Ge⸗ 
noſſenſchaft zu diverſen Malen Reifegeld von zuſammen 


70 Mark ſandte, zog DI. es vor, ruhig zu Kauſe zu 


bleiben und das Geld zu anderen Zwecken zu ver- 


wenden. Hierauf erhielt er eine Rente von 66 Proc. 
vielfach klar; 


ſtrenger Wind, mäßig bis friſch. Im Süden 
nes 4 fg frisch u ea noſſenſchaft durch den Kreisptzyſikus Arn. Dr. Roſenthal⸗ 


[Memel wieder unterſuchen und es conſtatirte dieſer 


zugebilligt, womit er, da er noch arbeiten konnte, ein- 
verſtanden war. Am 18. Juli cr. ließ ihn die Ge⸗ 


eine vollſtändige Arbeits- und Erwerbsfähigkeit. Auf 


I Gr Heſte ie 2 ft die 
Tags über um Null Grund dieſes Aitefies hob die Genoſſenſchaft 


Zahlung der Rente auf, wogegen N. klagte. Er wurde 
aber vom Schiedsgericht abgewieſen. 

2. Der zweite Fall betraf eine Klage des Arbeiters 
Martin Bleſchnowski zu Danzig. Im April d. J. 
wandte er ſich an bie Genoſſenſchaft und bat um Feſt⸗ 
ſetzung einer Rente unter dem Dorgeben, am 1. Gep- 


tember v. J. im Betriebe des Herrn C. Meſeck einen 


Unfall erlitten zu haben. Da der Genoſſenſchaft ein 


feine Erwerbsunfähigkeit eine Folge natürlicher innerer 
Erkrankung ſei. Auf Grund dieſer Ermittelungen 


wurde er mit feinen Anſprüchen von der Benaffenfaft 


abgewieſen. Das Schiedsgericht beſchloß zunächſt eine 
Zeugenverneßmung und vertagte die Entſcheidung. 

3. Der Arbeiter Friedrich Muskat erliit am 27. April 
im Beiriebe des Hin. Karl Pieper⸗Memel eine 


das erſte Glied amputirt. Begen den Februarbeſcheid 
der Genoſſenſchaft, welcher ihm 20 Proc. Rente ge- 
währte, hatte er Berufung eingelegt, wurde aber vom 
Schiedsgericht zurückgewieſen. Da inzwiſchen ihn der 


| Hr. Kreis phyſtkus Dr. Roſenthal-Memel der Gering- 


kbit der Verletzung wegen für völlig erwerbsfähig 
erklärte, ſiſtirte die Genoſſenſchaft die Rente. Trotz ein- 
un Red;ishbelehrung halle er gegen den 
Giſtirungsbeſckheid keine Berufung eingelegt und daher 
M. betitelte ſich dann 
zu Fuß von Memel nach hier durch und es ließ nun 
die Genoſſenſchaft auf Befürwortung des Hrn. Schieds- 


gericht den das durch die Friſtverſäumniß er- 
ſich in der Kauptſache darauf, die zweigeleiſige fegte t alen u bet en e ee 
Linie Berlin Schneibemühl Kositz⸗Oirſchan-Eybdt⸗ 


laute Recht fallen und bewilligte ihm eine Rente von 


10 Proc. Sein weitergehender Anſpruch wurde heute 
vom Schiedsgericht nie ee 


J. Dem Arbeiter Friedrich Dreyer wurbe am 27. März er. 
in der Schneidemühle der Hrn. Gebrüder Wiemer Jo- 
hannisburg ven den Meſſern ber Spundmaſchine der 
Die nach 
erfolgter Heilung von Herrn Dr. Dubeis e EIER 

er 
Verunglückte um ca. 8 Proc. in feiner Erwerbsfähig⸗ 
keit behindert ſei. Die Gensoſſenſchaft gewährte ihm 
eine Rente von 10 Proc., hiermit aber nicht zufrieden, 
legte er Berufung beim Schiedsgericht ein. Auch hier 
erfolgte e des Klägers. 5 

5. Die Wittwe des am 17. Juli d. Js. verſtorbenen 
Arbeiters Ludwig Grenzel wandte ſich an die @e- 


| 175 ers 
Berlin- Bromberg-7 werden felbftändige | noſſenſchaft und bat um Bewilligung einer Unter 


Hützung, da ihr 1 in Folge eines erlittenen 

torben ſei Der Beiriebsunter⸗ 
nehmer S. Jeske-CTzarnikau wurde erſt von der Polizei 
von dem 
weber er noch einer feiner Leute wußte, anzumelden. 
Ramwigki-&aruikau aufgeſtellte 


Witwe heine Zeugen, welche einen vermeintlichen 
Unfall geſehen haben ſollten, noch ſonſt irgend welche 
Wahrſcheinlichkeits beweiſe beibringen konnte, wies die 


0. November v. J. erlitt der Arbeiter Jah. 
Smolinski auf dem Holjfelde des Kerrn J. F. Gieſe⸗ 
ſſelbeinbruch linker Seite. Be- 

reits in der 12. Woche nach dem Unfall conſtatirte der 
Herr Kreisphyflkus Dr. Glaſer eine durchweg gute 
Berheilung und eine nur geringfügige Störung der 
völligen Cebrauchfähigkeit des linken Armes. Trotzdem 
wurden ihm 50 Prec. Rente von der Genoſſenſchaft 
bewilligt. Durch das hieſige Polizei-Präſtdium wurde 
der Genoſſenſchaft ein Atteſt des Kerrn 10 
vollſtändig 


geheilt und ardeitsfägig und für einen Simulanten 


somm: und udermärh, 183-1687 £ ar 11 
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erklärte. Demzufolge fflirie die Genoſſenſchaft die Rente, [wurde in bedenklichem Zuſtande in die chirurgiſche ER preuß. und metzlenburg. 1881 


Bertin, 5. a 


wen murgeriht.] eden Berben be an en | een, seb| 195 a 5 00 d Ba, 95 N ur ae Nb 19T 
e,, ß,, u 5 | Ba re Eule 
oggen BNIDIER , a OE 5 

Nee zes des Game. e aten fe vi 1 Ger e neuer g . Feen de et 12889 325 Ae ee ger 2 J 0 
x ienburgtider loco neuer 172-182 ruf. . * kr 74.7 175 — toflelftärke loco 160 , Per 

alert d. i. Shre dee Munoriätishit], Die 285 lena > e c en , Sani 170 0 | Dei-Januar 19,90 Ai Pena, ee vor 
Arbeiterfrau K. in Ohra hatte vorgeſtern Mittags ihren Abs“ re fell ioco 72. — Epiritus beſſer, zer io 2530 35,3 Prog ten 172.3 17205 Dez. Januar, 7,60 M — Erbſen loco Faller waare 
7 Monate alten Knaben dicht an den geheizten Ofen] Derbr. 22 Br., mer Peibr. Jan. 2 „er. Der Hangar ee Noten 216.88 218 10 A, Moda“ . bis 0 20 502 % 

; 17 5 


Sehr, 22 Br., 5 g e 100 > er 0 , We 
big, Umſa 4 etroleum 
ö Seht Standard wh Br., K 

4.0 Br. — ch eb Tbauwelt er. WERE 
Dezbr. Zucker markt. e 
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hat, iſt zur ee einer ſolchen hierſelbſt vom 
Stadibahnhofe durch die Stadt und bis zum weſtlichen 

Ende der Bromberger Vorſtadt bereit, wenn die Stadt 
das Unternehmen finanziell unterſtützen will. Auf die 
ſehr bedeutenden Forderungen der Firma hann die 
ſtädtiſche Verwaltung zwar nicht eingehen, indeſſen be⸗ 
ſchloſſen die Stadtverordneten heute im Einverſtändniſſe 
mit dem Magiſtrat, die Koſten der Neupflaſterung der 
Bromberger Straße in Höhe von 30 000 Mk. zu über- 
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11 ee \ Helgoländer Lachsſchinken, Laubſ äge⸗ Artikel | ee a de 
Kronenhummer „ Frankf. u Srauftädter aller Art: Boge 5015 . ele Holz, Bohrer, Vorlagen auf e e . 


in reichster Ausw: 


Laubsägekasten Werkzengkasten ' 
mit compl. Einrichtungen, desgleichen, Schränke mit Zimmer der ine neige Sängerift 
er ber Enenionnchlängerin Srl. 


„ Gaaletage, 
5 Rud olph Miſ Re rouengafie BE, Suetinee | ___ Aramer 
a { öbl. Zimmer, ne 
3 | Stadttheater, 
5 ne Nr. 5. Verein Freitag, 6. Beiember: Ballep. B. 
€ 
Sonnabend, den Dezember: 


für Handlungs- dae , peiben 8 


5 5 Würſtchen, 
Kutſcher⸗Röcke, „I usenwalder Nieſen- 5 
Kutſcher⸗Märtel Gänſebrüſte, agen a f. Jule, 


mit naſſenden Belykragen mit und ohne Knochen. in Gläsern u. Fäſſern. 
J. Ban an Ferner halte ſtets vorrätbig: 
aun, Rehrücken, Rehkeulen, Puten, Kapaunen, 


Breitsfte 88. b poularden, Hamburger Küken, len (auch fl 


geſpickt), Faſanen, Birk- und Hajelhühner . 
nn, Kine ft eie und Onten. 7. Nathan, Breitgaffe 2. Conte is von | Mikaieterein 
Pr., 3a 1 on friſchen Fiſch fehle: empfie | j : 
gere, d. Miele v. f Heben Karpfen, Zander, Lachs, Hecht, Dftender Gee- Haus- und Küchengeräthe⸗ 1858 | 11 00 A Uhr. Baffen. D. Bei 


ait mit vor leb. u. tobi. Invent 5 Pr \ 
nae x | 
2. nach Halt voller Ernte wegen] zunge und Steinbutten, lebende Hummer > Sitz- und Badewannen, in Hamvurg. ä area 7 ½ Uhr. Baffep. D. Jam 


bes Beſitzers in ein 
Keane  Negam nahe Derorsichendgn dg Sänger, and: und Ziihlampen |” Verlammlung im wg fer d e e 
ie Geld“ und Süiberwanreniagers || U 1-3 der. bn dg dar, , e 
e e eee miverſal Seueranzünder. e ee ee 
ECC ͤ goldener süber. I, BEST dnene ion Sc 20.3, Berkeihell en — eee eee 
in 8- u. 14- Karat Granat- u Uorailschmuck- M incl. Baur und 1 1 Deisinatkilten, Bon Fe a 5 5 ei Todesfallshalber 


Gy ritt Fe | snchen, Alfenidewaaren, extra stark Sersjil 
| berie Messer, Gabel u. Löffel, silb Hyrthen- 

Für 10 Epritfabrik wird. die krämze, Double Armbänder, Ketten, Colliers, 2 
Adentur für Danzig u Weſtpreuß. Medaillons gte © 
von einem eingeführten aufe, 455 Wieder verkäufern gewähre Bei Entnahme grösserer 
welches bereits an ‚os abrik Partieen noeh besondere Begüns aus: — Comtoir- und 
Laden-Einrichtung steht ee billig zum Verkauf. 
Z. Kasemaan (342 

Comtoir u. Lager: Breites Thor 1281. am Holzmarkt. 


Wiederverkäufer geſucht. Abends 6 Uhr, findet die Comité 
Spear „ Bergmann, Senneberg, SM. 80 ng 55 Bureau Berksldiche] 6 geschlossen. 63331 
Berſtand; Joh. mieter 


ene 1 Wächterp elze hene 5 „ ar Hvorbergalie Ar. EA, 
8 ne 1 Nr. 3. empfiehlt ſehr preiswerih g. 2 aus Hr 18. . 
11 3 . mm Am 18. 


— 
1 


855 De Geſchäft Freitag, den 
Deiember le nel Mittags Jute 


vertreten hat. a 
Otferten Anter 55 15331 in der 
Epe d, d. Zeitung erbeten. | 


it- Druck und Barieg 
6825 J. Baumann, aſſe 38. 8. K. Aalen in Hana 


